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Rechtsgrundlage für ärztliche und zahnärztliche Untersuchungen in der 
Kindertageseinrichtung 
 
I. KitaFöG – Kindertagesfördergesetz 
 
§ 9 Gesundheitsvorsorge  
 
(1) Jedes Kind muss vor der Aufnahme in eine Tageseinrichtung oder Kindertagespflegestelle ärzt-
lich untersucht werden. Nach längerer Abwesenheit außerhalb der Schließungs- oder Ferienzeiten 
kann der Träger oder die Tagespflegeperson eine ärztliche Untersuchung verlangen. 
 
(2) Der öffentliche Gesundheitsdienst führt in den Tageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen 
für alle Kinder zahnärztliche Reihenuntersuchungen und in der Altersgruppe der dreieinhalb- bis vier-
einhalbjährigen Kinder eine einmalige ärztliche Untersuchung auf Seh- und Hörstörungen sowie mo-
torische und Sprachauffälligkeiten und eine Überprüfung des Impfstatus durch, soweit dies nicht auf 
Grund anderer Maßnahmen der Vorsorge entbehrlich ist. Er führt bei Bedarf in Ergänzung anderer 
Vorsorgeangebote vorzugsweise nach sozialkompensatorischen Kriterien weitere Untersuchungen 
durch. Zur Vorbereitung der Untersuchungen übermitteln die jeweiligen Träger der Einrichtung und 
die Tagespflegepersonen dem Gesundheitsamt eine Liste der betreuten Kinder, die an der Untersu-
chung teilnehmen, unter Angabe von Namen, Anschrift und Geburtsdatum der Kinder und Namen und 
Anschrift ihrer Personensorge-berechtigten. Diese Liste darf nur die Daten zu den Kindern enthalten, 
deren Eltern in die Untersuchungen eingewilligt haben. Das Nähere zu Umfang und Inhalt der Unter-
suchungen regelt der Senat durch Rechtsverordnung. 
 
(3) Die Tageseinrichtungen gewähren dem öffentlichen Gesundheitsdienst Zugang und kooperieren 
mit ihm. Sie haben ihn nach § 22 des Gesundheitsdienst-Gesetzes vom 4. August 1994 (GVBl. S. 329), 
zuletzt geändert durch Artikel IV des Gesetzes vom 5. Dezember 2003 (GVBl. S. 574), in der jeweils 
geltenden Fassung zur Unterstützung bei der Früherkennung von Behinderungen und Schädigungen 
einzubeziehen.  
Die Tageseinrichtungen beraten und unterstützen die Eltern in Fragen der Gesundheitsvorsorge.  
 
(4) In Tageseinrichtungen einschließlich der dazu gehörenden Freiflächen sowie bei Aktivitäten au-
ßerhalb der Tageseinrichtung in Gegenwart der Kinder darf nicht geraucht werden; in Kindertages-
pflegestellen darf in Gegenwart der Kinder nicht geraucht werden.  
 
(5) Werden an einem Kind gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls wahrgenommen, 
die außerhalb des vereinbarten Verfahrens nach § 8a Absatz 2 des Achten Buches Sozialgesetzbuch 
ein sofortiges Handeln verlangen, so hat die Leitung der Tageseinrichtung beziehungsweise die Ta-
gespflegeperson das zuständige Jugendamt unverzüglich hierüber in Kenntnis zu setzen. Im Übrigen 
wirken die Träger der Einrichtung und die Tagespflegepersonen darauf hin, dass Maßnahmen zum 
Schutz und Wohl des Kindes und zur Unterstützung der Eltern ergriffen werden. Sie arbeiten hierzu 
mit den zuständigen Stellen der Bezirke zusammen und beteiligen sich an den lokalen Netzwerken 
Kinderschutz.  
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II. Verordnung über die Untersuchung durch den öffentlichen Gesundheitsdienst in 
Kindertageseinrichtungen des Landes Berlin vom 15. Juli 2008 

 
§ 1 Durchführung der Untersuchungen 
 
(1) Die Untersuchungen nach § 9 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Kindertagesförderungsgesetzes sind durch 
ärztliches und zahnärztliches Personal des Gesundheitsamtes in den Kindertageseinrichtungen 
durchzuführen. Das Gesundheitsamt kann sich hierzu auch Dritter bedienen, soweit hierbei die Vorga-
ben des Kindertagesstättenförderungsgesetzes und dieser Verordnung gewährleistet bleiben. 
 
(2) Die in der Altersgruppe der dreieinhalb- bis viereinhalbjährigen Kinder durchzuführenden ärztli-
chen Untersuchungen (altersspezifische Reihenuntersuchungen) sind einmal jährlich in den Kinder-
tageseinrichtungen durchzuführen. Untersuchungen nach sozialkompensatorischen Kriterien können 
bei Bedarf bezogen auf spezifische Sozialräume durchgeführt werden. Sie sollen bei Bedarf im Einzel-
fall durchgeführt werden.  
 
(3) Die zahnärztlichen Reihenuntersuchungen sind für jedes in einer Kindertageseinrichtung betreute 
Kind jährlich durchzuführen.  
 
(4) Das Gesundheitsamt hat den Personensorgeberechtigten oder den Erziehungsberechtigten das 
Ergebnis der Untersuchung schriftlich mitzuteilen. Ergibt sich im Rahmen der Untersuchung bei ein-
zelnen Kindern ein weiterer Untersuchungsbedarf, sind die Personensorgeberechtigten oder die Er-
ziehungsberechtigten des betreffenden Kindes gesondert zu informieren.  
 
(5) Die Untersuchungen sind rechtzeitig in geeigneter Weise, insbesondere durch Aushänge in den 
Kindertageseinrichtungen, bekannt zu machen. Hierzu übermittelt das zuständige Gesundheitsamt 
den Kindertageseinrichtungen entsprechende Texte und benennt eine Ansprechpartnerin oder einen 
Ansprechpartner. Der Träger der Tageseinrichtung stellt dem Gesundheitsamt eine Liste mit den in 
der Tageseinrichtung betreuten Kindern unter Nennung des Namens, des Geburtsdatums und der An-
schrift der Personensorgeberechtigten oder der Erziehungsberechtigten zur Verfügung.  
 
Diese Liste darf nur die Daten zu den Kindern enthalten, deren Personensorgeberechtigte oder Erzie-
hungsberechtigte in die Untersuchungen und in die Datenübermittlung eingewilligt haben. Die Kinder-
tageseinrichtung soll eine schriftliche Einwilligung bereits vor Aufnahme der Kinder in die Kinderta-
geseinrichtung einholen. Die Personensorgeberechtigten oder die Erziehungsberechtigten sind aufzu-
fordern, die Impfbücher und Vorsorgehefte des zu untersuchenden Kindes zum Untersuchungstermin 
vorzulegen.  
 
(6) Kinder, deren Personensorgeberechtigte oder Erziehungsberechtigte nicht in die Untersuchun-
gen einwilligen, sind nicht zu untersuchen. 
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§ 2 Umfang und Inhalt der Untersuchungen 
 
(1) Der Umfang der altersspezifischen Reihenuntersuchungen richtet sich insbesondere nach dem 
Stand der empfohlenen und nachgewiesenen Früherkennungsuntersuchungen im Zeitpunkt der Un-
tersuchung. Soweit die altersentsprechende Früherkennungsuntersuchung durch Vorlage des Vorsor-
geheftes nachgewiesen wird, ist die altersspezifische Reihenuntersuchung nicht durchzuführen, es sei 
denn, es bestehen Anhaltspunkte für das Vorliegen einer Beeinträchtigung oder Verzögerung einer 
altersgerechten Entwicklung. 
 
(2) Die altersspezifische Reihenuntersuchung umfasst insbesondere folgende Bestandteile: 

1. die Überprüfung des Impfstatus anhand des Impfbuches und das Einsehen des Vorsorgeheftes,  
2. die Untersuchung der Fein- und Grobmotorik,  
3. die Untersuchung der Kognition und der Sprachentwicklung sowie  
4. die Prüfung des Hörens und Sehens im Rahmen der örtlichen Möglichkeiten. 

 
(3) Die zahnärztlichen Reihenuntersuchungen beinhalten: 

1. die Untersuchung der Mundhöhle,  
2. die Erhebung des Zahnstatus,  
3. eine Kariesrisikodiagnostik und  
4. die Erkennung von Kieferfehlstellungen. 

Zur Verhütung von Zahnerkrankungen sollen theoretische und praktische Gruppenprophylaxemaß-
nahmen durchgeführt werden. Diese beinhalten insbesondere: 

1. eine Ernährungsberatung,  
2. Maßnahmen zur Verbesserung der Mundhygiene und  
3. Maßnahmen zur Zahnschmelzhärtung. 

 
(4) Während der Untersuchungen soll eine sozialpädagogische Fachkraft der Kindertageseinrichtung 
anwesend sein. Die Personensorgeberechtigten oder die Erziehungsberechtigten können an der Un-
tersuchung ihrer Kinder teilnehmen, welche in diesem Fall einzeln zu untersuchen sind. 
 


